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(54) Kompakte Reflektorlampe und Verfahren zu ihrer Herstellung

(57) Eine kompakte Reflektorlampe (1) weist einen
Reflektor (3) auf, der aus einem reflektierenden Träger-
material gebildet ist, das einen Lampengefäßabschnitt
und den Lampenhals (6) eng umgibt und sich dabei auf
dem Lampenfuß (7) abstützt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

�[0001] Die Erfindung geht aus von einer Reflektorlam-
pe, d.h. einer Lampe, bei der die Lichtabstrahlung mit
Hilfe eines Reflektors in einen gewünschten Raumwin-
kelbereich gelenkt wird.
�[0002] Die Lichterzeugung selbst kann dabei mittels
Glühwendel (Reflektorglühlampe) oder mittels Gasent-
ladung (Reflektorentladungslampe) erfolgen.
�[0003] Derartige Lampen werden zunehmend in der
Allgemein- und Effektbeleuchtung aber auch für fotoop-
tische Zwecke eingesetzt.

Stand der Technik

�[0004] Die Schrift EP 0 495 194 B1 offenbart eine Re-
flektorlampe, bei der eine Niedervolt-�Halogenglühlampe
in einen Kaltlichtreflektor eingekittet ist. Der Kaltlichtre-
flektor besteht aus einer verspiegelten Glaskalotte. Der-
artige Reflektorlampen sind nicht kompakt, da der Re-
flektor relativ groß ist, jedenfalls deutlich größer als die
Halogenglühlampe selbst, die in der optischen Achse des
Reflektors angeordnet ist. In jüngster Zeit geht der Trend
aber immer mehr zu sehr kompakten Lichtquellen, die
zudem mehr Spielraum für das Leuchtendesign bieten.
Außerdem ist die Fertigung relativ aufwändig, da die
Glaskalotte nach der Formung verspiegelt und anschlie-
ßend die Halogenglühlampe in den fertigen Reflektor ein-
gekittet werden muss.
�[0005] Aus der Schrift DE 103 18 051 A1 ist eine kom-
pakte Reflektorlampe bekannt, bei der ein Lampenge-
fäßabschnitt einer Niedervolt- �Halogenglühlampe mit ei-
ner lichtreflektierenden Beschichtung versehen ist. Da-
bei handelt es sich wahlweise um eine metallische oder
dichroitische Beschichtung. Das erste Ausführungsbei-
spiel zeigt einen Axialreflektor, bei dem das Licht vor-
zugsweise in Richtung der Längsachse der Lampe ab-
gestrahlt wird. Das zweite Ausführungsbeispiel zeigt ei-
nen Seitenreflektor, bei dem das Licht vorzugsweise seit-
lich, d.h. in eine Richtung senkrecht zur Längsachse der
Lampe abgestrahlt wird. Nachteilig ist, dass für die Be-
schichtung der Lampe ein technisch relativ aufwändiger
Beschichtungsprozess, z.B. Aufdampfen oder Aufsput-
tern notwendig ist. Dazu muss die ansonsten fertige Lam-
pe aus der Lampenfertigungslinie ausgeleitet und in ei-
nen Verspiegelungsreaktor gebracht werden. Außerdem
ist der Beschichtungsprozess im Vergleich zu den rest-
lichen Herstellungskosten der Lampe relativ kostspielig.

Darstellung der Erfindung

�[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine technisch einfacher herstellbare kompakte Reflek-
torlampe bereitzustellen. Ein weiterer Aspekt ist eine
möglichst kostengünstige Herstellbarkeit.
�[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine kompakte

Reflektorlampe mit einem Lampenfuß, aus dem äußere
Stromzuführungen herausgeführt sind und einem Lam-
pengefäß, das einen Lampengefäßabschnitt aufweist,
der von einem als Reflektor ausgebildeten reflektieren-
den Trägermaterial eng umgeben ist.
�[0008] Besonders vorteilhafte Ausgestaltungen finden
sich in den abhängigen Ansprüchen.
�[0009] Außerdem wird Schutz für ein Verfahren zum
Herstellen der erfindungsgemäßen Reflektorlampe be-
ansprucht.
�[0010] Erfindungsgemäß wird also statt einer Be-
schichtung ein reflektierendes Trägermaterial als Reflek-
tor verwendet. In diesem Kontext ist auch der Begriff "eng
umgeben" zu verstehen. Analog zu einer Beschichtung
schmiegt sich nämlich der Reflektor eng an die Kontur
des Lampengefäßes an, so dass die erfindungsgemäße
Lampe trotz Reflektor sehr kompakt ist. Zu diesem Zweck
wird als reflektierendes Trägermaterial beispielsweise
ein verspiegeltes Blech oder Metallband oder eine ver-
spiegelte Folie verwendet, vorzugsweise aus Aluminium,
das für diesen Zweck besonders geeignet ist. Die reflek-
tierenden Eigenschaften des Trägermaterials können
vorteilhafter Weise mit einem reflexionserhöhenden
Schichtverbund verbessert werden. Details hierzu finden
sich z.B. in der EP-�A 0 762 152.
�[0011] Auf diese Weise kann auf den technisch auf-
wändigen Beschichtungsprozess bei der Lampenferti-
gung verzichtet werden. Statt dessen wird in der Ferti-
gungslinie ein vorverspiegeltes Trägermaterial an einen
Lampengefäßabschnitt angeformt. Um die Zuverlässig-
keit und Dauerhaftigkeit der Befestigung des vorverspie-
gelten Trägermaterials zu erhöhen kann es vorteilhaft
sein, das angeformte Trägermaterial noch zu fügen, bei-
spielsweise zu verschweißen. Jedenfalls sind für die Be-
festigung des vorverspiegelten Trägermaterials aber kei-
ne zusätzlichen Teile oder Hilfsstoffe, wie beispielsweise
Kitt, erforderlich.
�[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Reflektorlampe zwischen Lampengefäß und Lam-
penfuß einen als Verengung ausgebildeten Lampenhals
auf. Das reflektierende Trägermaterial umgibt diesen
Lampenhals relativ eng und kann sich dabei an dem Lam-
penfuß abstützen. Auf diese Weise ist das als Reflektor
ausgebildete reflektierende Trägermaterial gegen Ver-
rutschen in Richtung der Lampenlängsachse gesichert.
�[0013] Eine erste Variante betrifft eine Reflektorlampe
mit einem Axialreflektor. Hier umgreift das reflektierende
Trägermaterial das Lampengefäß trichterähnlich. In sei-
ner einfachsten Ausgestaltung kann das Lampengefäß
zwar kugelförmig oder zylindrisch sein. Solange das re-
flektierende Trägermaterial den Lampenhals eng um-
greift ist es jedenfalls gegen ein Verrutschen in Achsrich-
tung relativ gut gesichert. Allerdings ist es bei dieser Va-
riante bevorzugt, dass der von dem reflektierenden Trä-
germaterial umgebene Lampengefäßabschnitt sich in
Richtung zum Lampenhals verjüngt. An dem zu dem
Lampenfuß entgegengesetzten Ende weist das Lampen-
gefäß typischerweise eine Kuppe auf, durch die hindurch
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im Lampenbetrieb Licht abgestrahlt wird.
�[0014] Eine zweite Variante betrifft eine Reflektorlam-
pe mit einem Seitenreflektor. Hier entspricht der von dem
reflektierenden Trägermaterial umgebene Lampenge-
fäßabschnitt zumindest näherungsweise einer Längs-
hälfte des Lampengefäßes. Die Form des Lampengefä-
ßes spielt hier ebenfalls nur eine untergeordnete Rolle.
Sie kann bei dieser Variante insbesondere in Richtung
der seitlichen Lichtabstrahlung flach sein, d.h. nicht not-
wendigerweise rotationssymmetrisch um die Längsach-
se der Lampe. Das reflektierende Trägermaterial hat ty-
pischerweise die Form einer Kapuze, wobei der Halsteil
der Kapuze sich am Fußteil der Lampe abstützt und zur
Befestigung dient.
�[0015] Im übrigen spielt bei der erfindungsgemäßen
Reflektorlampe die konkrete Art der Lichterzeugung al-
lenfalls eine untergeordnete Rolle. Insbesondere kann
es sich beispielsweise um eine Glühlampe oder auch um
eine Entladungslampe handeln.
�[0016] Jedenfalls wird beim Herstellen der erfindungs-
gemäßen Reflektorlampe zunächst eine Lampe mit Lam-
pengefäßes einschließlich Lampenfuß bereitgestellt,
dann das reflektierende Trägermaterial passend zuge-
schnitten und schließlich das zugeschnittene reflektie-
renden Trägermaterial an den dafür vorgesehenen Lam-
pengefäßabschnitt angeformt. Nach dem Anformen wer-
den die beiden Stoßkanten des reflektierenden Träger-
materials gefügt, beispielsweise durch Schweißen, Um-
biegen oder Durchstecken. Danach ist das reflektierende
Trägermaterial zuverlässig an dem Lampengefäß befe-
stigt. Alternativ kann das Trägermaterial auch aus zwei
Klapphälften gebildet sein, die nach dem Anformen an
das Lampengefäß an ihren beiden Nahtstellen verbun-
den werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

�[0017] Im Folgenden soll die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert werden. Die Fi-
guren zeigen: �

Fig. 1a eine erfindungsgemäße Reflektorlampe vom
Axialreflektortyp,

Fig. 1b eine Detaildarstellung der Lampe aus Fig. 1a,

Fig. 2a eine erfindungsgemäße Reflektorlampe vom
Seitenreflektortyp in Seitendarstellung,

Fig. 2b eine um 90° gedrehte Frontansicht der Lampe
aus Fig. 2a.

Bevorzugte Ausführung der Erfindung

�[0018] In den Figuren 1 a, 1b ist eine erfindungsgemä-
ße Reflektorlampe 1 in einer Gesamtansicht bzw. in einer
Detailansicht dargestellt. Dabei handelt es sich um eine
Niedervolt�(NV)-Halogenglühlampe mit Stecksockel 2

vom GY- �Typ und einem Axialreflektor 3. Die Reflektor-
lampe 1 weist an ihrem dem Stecksockel 2 entgegen
gesetzten Ende eine domartige Kuppe 4 mit einer Pump-
spitze 5 auf. Die Kuppe 4 mit der Pumpspitze 5 schließt
das sockelferne Gefäß der Reflektorlampe 1 und dient
im Betrieb als Lichtabstrahlfläche. Die Kuppe 4 geht in
einen konischen Gefäßabschnitt 5 über, der in einen zy-
lindrischen Lampenhals 6 mündet. Am Lampenhals 6
schließt sich der GY- �Stecksockel 2 an, der aus einem im
wesentlichen quaderförmigen Lampenfuß 7 und zwei
Stromzuführungsstiften 8a, 8b besteht, die an dessen
Ende in Längsrichtung L der Reflektorlampe 1 heraus-
ragen. Die beiden Stromzuführungsstiften 8a, 8b sind
über zwei in den Lampenfuß 7 gasdicht eingequetschte
innere Stromzuführungen (nicht dargestellt) mit einer im
Inneren des Lampengefäßes angeordneten Glühwendel
(nicht dargestellt) verbunden. Der Lampenfuß 7 ist deut-
lich weiter als der relativ enge Lampenhals 5, wodurch
zwei schulterartige Lampenfußabschnitte 9a, 9b gebildet
sind. Auf diesen schulterartigen Lampenfußabschnitten
9a, 9b stützt sich der Axialreflektor 3 ab, der aus einem
vorverspiegelten Trägermaterial aus Aluminiumblech
(z.B. MIRO® von der Firma Alanod) besteht. Der aus
zwei Halbschalen 3a, 3b bestehende Axialreflektor 3
weist einen zylindrischen Kragen 10 auf, der den Lam-
penhals 5 eng umgibt, sowie einen konischen Abschnitt
11, der den konischen Gefäßabschnitt 5 der Lampe eng
umgibt. Zu diesem Zweck werden aus einem Blechstrei-
fen des vorverspiegelten Trägermaterials, der zum
Schutz der verspiegelten Oberfläche vor Beschädigung
zunächst noch mit einer Schutzfolie versehen ist, die
zwei Halbschalen 3a, 3b mittels Tiefziehen geformt und
anschließend ausgeschnitten. Danach werden die bei-
den Halbschalen an die Halogen-�Glühlampe angeformt
und mit je zwei Laserschweißpunkten 12 pro Stoßkante
(die hintere Stoßkante ist in den Figuren 1a, 1b nicht
erkennbar) miteinander verbunden. Dazu sind die
Stoßkanten in einem Endabschnitt senkrecht nach au-
ßen gebogen, so dass sie flanschartig unmittelbar ne-
beneinander liegen statt stumpf gegeneinander zu sto-
ßen. Alternativ können die Kanten aber auch stumpf auf
Stoß verschweißt sein. Prinzipiell können Reflektorkra-
gen und konischer Reflektorabschnitt auch zweiteilig
ausgeführt sein. Jedenfalls erfolgt die Lichtabstrahlung
ausschließlich über die domartige Kuppe 4, d.h. in axialer
Richtung.
�[0019] In den Figuren 2a, 2b sind eine Seitenansicht
und eine dazu um 90° gedrehte Frontansicht eines zwei-
ten Ausführungsbeispiels 13 einer erfindungsgemäßen
Reflektorlampe dargestellt. Hierbei handelt es ebenfalls
um eine Niedervolt�(NV)-Halogenglühlampe mit
Stecksockel 2 vom GY-�Typ, allerdings mit im wesentli-
chen kugelförmigem Lampengefäß und Seitenreflektor
15. Ansonsten sind weitere gleiche Merkmale mit glei-
chen Bezugsziffern versehen. Der Seitenreflektor 15 ist
kapuzenförmig ausgebildet und in zwei gleiche Teile ge-
teilt, die mittels Laserschweißpunkten an umgebogenen
Stoßkantenabschnitten im Bereich des Reflektorkragens
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und des Kapuzenscheitels miteinander verbunden sind.
Dadurch ist ein Lampengefäßabschnitt, der der Längs-
hälfte des im wesentlichen kugelförmigem Lampengefä-
ßes entspricht mit dem reflektierenden Trägermaterial
des Seitenreflektors 15 umgeben. Die Lichtabstrahlung
dieser Reflektorlampe 13 erfolgt also im wesentlichen
seitlich durch den unbedeckten Gefäßabschnitt.
�[0020] Wenn auch die Erfindung vorstehend am Bei-
spiel einer Halogenglühlampe näher erläutert wurde, so
ist sie dennoch nicht auf diesen Lampentyp beschränkt.
Vielmehr entfaltet sie ihre vorteilhafte Wirkung auch mit
anderen Lampentypen, insbesondere auch mit Entla-
dungslampen.

Patentansprüche

1. Kompakte Reflektorlampe mit einem Lampenfuß,
aus dem äußere Stromzuführungen herausgeführt
sind und einem Lampengefäß, das einen Lampen-
gefäßabschnitt aufweist, der von einem als Reflektor
ausgebildeten reflektierenden Trägermaterial eng
umgeben ist.

2. Reflektorlampe nach Anspruch 1, wobei das reflek-
tierende Trägermaterial ein verspiegeltes Blech oder
Metallband oder eine verspiegelte Folie ist.

3. Reflektorlampe nach Anspruch 2, wobei das Träger-
material aus Aluminium besteht.

4. Reflektorlampe nach einem der vorstehenden An-
sprüche, die zwischen Lampengefäß und Lampen-
fuß einen als Verengung ausgebildeten Lampenhals
aufweist, wobei das reflektierende Trägermaterial
diesen Lampenhals eng umgibt und sich dabei an
dem Lampenfuß abstützt.

5. Reflektorlampe nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der von dem reflektierenden Träger-
material umgebene Lampengefäßabschnitt sich in
Richtung zum Lampenhals verjüngt und das Lam-
pengefäß an dem zu dem Lampenfuß entgegenge-
setzten Ende eine Kuppe aufweist, durch die hin-
durch im Lampenbetrieb Licht abgestrahlt wird.

6. Reflektorlampe nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei der von dem reflektierenden Trägermaterial
umgebene Lampengefäßabschnitt einer Längshälf-
te des Lampengefäßes entspricht.

7. Reflektorlampe nach einem der vorstehenden An-
sprüche als Glühlampe.

8. Reflektorlampe nach einem der vorstehenden An-
sprüche als Entladungslampe.

9. Verfahren zum Herstellen einer Reflektorlampe mit

den Merkmalen gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, mit folgenden Verfahrensschritten:�

- Bereitstellen des Lampengefäßes
einschließlich Lampenfuß,
- Bereitstellen eines vorverspiegelten Materials
als reflektierendes Trägermaterial,
- Zuschneiden des reflektierenden Trägermate-
rials,
- Anformen des reflektierenden Trägermaterials
an den dafür vorgesehenen Lampengefäßab-
schnitt.

10. Verfahren nach Anspruch 9, bei dem nach dem An-
formen des reflektierenden Trägermaterials dessen
beide Stoßkanten gefügt werden, beispielsweise
durch Schweißen, Umbiegen oder Durchstecken.

11. Verfahren nach Anspruch 9, bei dem aus dem Trä-
germaterial zwei Klapphälften gebildet werden, die
nach dem Anformen an das Lampengefäß an ihrer
Naht miteinander verbunden werden.
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